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Vorwort zur 9. Auflage 

 

Mit diesem zweiten Teil zum Zivilprozessrecht werden alle Themen erfasst, die examensrelevant sind und 
im Band I ZPR noch nicht erörtert wurden. Dabei enthält das Buch wieder Urteils- und Anwaltsklausuren. 
Hierzu gehören der einstweilige Rechtsschutz, Beteiligung Dritter am Rechtsstreit mit Hauptintervention 
und Prätendentenstreit, Drittwiderklage und der Urkundenprozess. 

Gleichzeitig werden wichtige Themen aus dem klassischen Fundus der Examensklausuren noch einmal 
aufgenommen und vertieft, wie etwa das Versäumnisurteil, Prozessaufrechnung und Widerklage. 

Im materiellen Recht gibt es Schwerpunkte zum Gesellschaftsrecht (OHG und GbR), Schadensrecht mit 
der Haftung beim Verkehrsunfall, der Gesamtschuld und zum Werkrecht. 

Hierbei wurden die Änderungen durch das Gesetz zur Modernisierung des Persongesellschaftsrechts 
(MoPeG) in das Skript eingearbeitet.  

Die Übersichten ergänzen die Fälle und erlauben eine kurze Wiederholung des Stoffes.  

Die sehr umfangreichen Quellenangaben wurden in Fußnoten überführt, um die Lesbarkeit der Klausurlö-
sungen zu verbessern.  

Die Bücher befinden sich auf den ausbildungsrelevanten Rechtsprechungs-und Literaturstand vom Dezem-
ber 2023, für das Gesellschaftsrecht auf dem Stand des 1.1.2024. Soweit eine Gebührenberechnung im 
Fallteil durchgeführt wird, werden die ab 2022 geltenden Gebührensätze angewendet. 

Die Skriptenreihe wurde von Dr. Walter Möbius begründet und über 7 Auflagen hinweg betreut und wei-
terentwickelt. Die Fälle spiegeln die Anforderungen an das zweite Staatsexamen, wobei sich die Inhalte an 
dem Niveau des zweiten bayerischen Staatsexamens orientieren. 

Die Reihe wird seit 2020 von Rechtsanwältin und Repetitorin Claudia Fleschutz fortgeführt, die die Ent-
wicklung seit der ersten Auflage begleitet hat und mit diesen Unterlagen seit 25 Jahren Kurse für Rechts-
referendare leitet. 

Aktuelle Entscheidungen, die nach Veröffentlichung dieses Skripts erschienen sind und zur Vorbereitung 
auf das Examen von der Verfasserin besonders empfohlen werden, werden in einem Blog den Lesern unter 
folgender Internetseite dargestellt: 

https://www.volkerkernverlag.de 

Für jeden Hinweis auf einen Fehler und für jede Anregung auf eine Verbesserung des Buches bin ich dank-
bar.  

 

München, im Januar 2024                    Claudia Fleschutz    
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